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1. Allgemein 

Der DEDITEC Monitor bietet die Möglichkeit, die seriellen DEDITEC Module für digitale Ein- und 

Ausgänge anzusteuern und zu visualisieren. Folgende digitalen Module werden zunächst unterstützt:  

• RO-SER-O32-M32 (RS-232/RS-485 - Digitales-Ein-/Ausgabemodul mit 16 Ein- und 16 Ausgängen)   

• RO-SER-M64 (RS-232/RS-485 - Digitales-Ausgabemodul mit 64 Opto-Out-Ausgängen)  

• RO-SER-R16 (RS-232/RS-485 - Digitales-Ausgabemodul mit 16 Relais-Ausgängen)  

• RO-USB-R16 (USB - Digitales-Ausgabemodul mit 16 Relais-Ausgängen)  

 

Funktionsübersicht:  

• Auslesen von digitalen Eingängen  

• Setzen und Auslesen von digitalen Ausgängen  

Der Toolmonitor ist so gestaltet, dass weitere DEDITEC - Module zukünftig einfach integriert werden 

können. 

Der DEDITEC-Toolminitor basiert auf dem MCD Framework für Toolmonitore. Die Grundfunktionen des 

Frameworks, wie das Logging, allgemeine Einstellungen und die Lizensierung sind hier ebenfalls 

beschrieben. 

Weiterführende zum Framework der Toolmonitore befinden sich in der allgemeinen Hilfe bzw. 

Beschreibung des MCD Frameworks (General Help). Diese beinhaltet insbesondere die Beschreibung 

der Script-Engine, das virtuelle Interface und die benutzerspezifische Visualisierung. 

Die Programmoberfläche kann in weitem Umfang frei gestaltet und den Anwenderanforderungen 

angepasst werden. Einmal erstellte Konfigurationen können in Projektfiles gespeichert und bei Bedarf 

wieder geladen werden. Mit Hilfe einer integrierten Scriptengine können alle Telegramme automatisiert 

versendet und empfangen werden. Asynchrone Vorgänge lassen sich in den Toolmonitor auslagern. 

Über Fremdsoftware kann der Toolmonitor komplett ferngesteuert werden. 

Als Interface kommt hierbei COM/DCOM oder eine .Net – Assembly zum Einsatz. Dadurch kann der 

Toolmonitor in einer Vielzahl von Applikationen eingebunden werden (Microsoft Visual Studio® (C#, 

C++, Visual Basic), Microsoft Office® (z.B. Excel®), Open Office®, LabView®, MCD TestManager CE). 

Weitere Informationen hierzu befinden sich im Kapitel Programmierung und in der allgemeinen Hilfe zu 

den Toolmonitoren (General Help). 
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2. Installation von Software, Treibern 

Voraussetzung 

• Windows (Windows XP – Windows 8.1, 32 oder 64 bit) 

• .Net – Framework 3.0 

 

Zur Installation des DEDITEC-Toolmonitors ist es ausreichend, die DeditecMonitor.exe in ein beliebiges 

Verzeichnis auf dem Zielsystem zu kopieren.  

 

Alternativ kann der bereitgestellte Installer (DEDITECInstall.msi) ausgeführt werden. 

 

2.1. Lizenz 

Um die Software vor nicht autorisierter Benutzung zu schützen, ist es erforderlich, den Toolmonitor 

nach der Installation zu lizenzieren. 

Zu Demonstrations- und Testzwecken kann der Toolmonitor für jeweils 30 Minuten auch ohne Lizenz 

betrieben werden. Einige Programmfunktionen sind dabei deaktiviert. 

Zur Überbrückung der Wartezeit auf eine Freischaltung (z.B. am Wochenende) kann auch eine 24h 
Kurzzeitlizenz aktiviert werden. 

Zur Freischaltung des Toolmonitors öffnen Sie bitte den Dialog Lizenzverwaltung über den Menüpunkt 

License -> Register. 

 

Dialog zum Registrieren aufrufen 
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1. In dem Dialog Aktuelle Lizensierung wird der Status Ihrer aktuellen Lizenz angezeigt: 

 

 

Lizenzstatus abrufen 

 

 

2. Um eine permanente Lizenz für Ihre Software anzufordern gehen sie bitte wie folgt vor: 

• Wählen Sie die Registerkarte Lizenz anfordern aus.  

• Geben Sie die Anzahl der benötigten Lizenzen (für Ihren PC) im Feld Anzahl Lizenzen an.  

• Betätigen Sie die Schaltfläche Anforderungsdatei erzeugen.  

• Nun öffnet sich ein weiteres Fenster in welchem Sie aufgefordert werden die MCD Licenser 
Request Datei (*.mlr) abzuspeichern.  

• Bitte speichern Sie diese Datei ab und sende diese dann per E-Mail an folgende Adresse: 
info@mcd-elektronik.de 

Bitte geben Sie eine Auftrags oder Projektnummer an um die Zuordnung zu erleichtern.  

• Im Anschluss daran erhalten Sie von MCD Elektronik eine E-Mail mit Ihrer Lizenzdatei (MCD 
License Key *.mlk) im Anhang.  

• Als letztes speichern Sie diese Datei entweder unter C:\Windows oder in dem Verzeichnis in 

dem die .exe-Datei Ihrer Software installiert wurde.  

• Nach dem nächsten Start Ihrer Software steht diese dann mit vollem Funktionsumfang zur 

Verfügung.  
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Permanente Lizenz anfordern 

3. Um eine Kurzeitlizenz (24h) zu aktivieren wählen Sie bitte die Registerkarte Kurzzeitlizenz aus. 

Danach geben Sie bitte die Zahlenreihe aus dem linken Fenster in das rechte Fenster ein. Falls Sie die 

Zahlen nicht erkennen können betätigen Sie die Schaltfläche neue Zahl um eine neue Zahl zu erhalten. 

Haben Sie die Zahl richtig eingegeben, können Sie die Kurzzeitlizenz über die Schaltfläche Lizenz 
aktivieren freischalten. Bitte beachten Sie, dass die Kurzzeitlizenz erlischt sobald Sie die Software 

beenden. Sie können die Kurzzeitlizenz jedoch beliebig oft erneut aktivieren. 

 

Kurzzeitlizenz anfordern 

2.2. Register COM-Server 

Über diesen Befehl kann der Toolmonitor als COM-Server registriert werden. Dies ist notwendig, wenn 

der Toolmonitor durch andere Programme, wie z.B. dem MCD TestManager ferngesteuert werden soll. 

  

 

Register COM-Server 
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3. Module des DEDITEC Toolmonitors 

3.1. Digital Input 

Mit Hilfe dieses Formulars kann der Status der digitalen Eingänge abgefragt und angezeigt werden. 

Über den Button Update kann der aktuelle Zustand eingelesen werden. Es besteht außerdem die 

Möglichkeit, eine zyklische Aktualisierung zu aktivieren. In diesem Fall werden die Eingänge im Abstand 

von 250 ms aktualisiert. Die zyklische Aktualisierung findet nur statt, wenn das Formular auch sichtbar 

ist. Wird der DEDITEC-Monitor gestartet und ist eine Verbindung zur Hardware vorhanden, so wird der 

aktuelle Status der Eingänge einmalig automatisch ausgelesen. 

 
Ansicht der digitalen Eingänge 

Die Programmierung der digitalen Eingänge des Toolmonitors über das virtuelle Interface ist in der 

Hilfe-Datei (Help.chm) des Toolmonitors beschrieben. 

 

3.2. Digital Output 

Mit Hilfe dieses Formulars kann der Status der digitalen Ausgänge gesetzt, abgefragt und angezeigt 

werden. Über den Button Update kann der aktuelle Zustand eingelesen werden. Wird der DEDITEC-

Monitor gestartet und ist eine Verbindung zur Hardware vorhanden, so wird der aktuelle Status der 

Ausgänge einmalig automatisch ausgelesen. 

 
Ansicht der digitalen Ausgänge 

Die Programmierung der digitalen Ausgänge des Toolmonitors über das virtuelle Interface ist in der 

Hilfe-Datei (Help.chm) des Toolmonitors beschrieben. 
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4. Projektverwaltung 

In der Projektverwaltung können die aktuellen Einstellungen und das Layout des Toolmonitors 

gespeichert und geladen werden. (Sämtliche Fenster können frei positioniert und entsprechend den 

eigenen Erfordernissen angeordnet werden.) 

 

Project-Menü 

Save/ Save as... 

Über den Befehl Save können alle aktuellen Einstellungen in einer Projektdatei gespeichert werden. Auch die 

aktuellen Fensterpositionen werden darin festgehalten. 

Load 

Über den Befehl Load können zuvor gespeicherte Einstellungen wieder geladen werden. Auch die ursprünglichen 

Fensterpositionen werden wieder hergestellt. 

Import window positions 

Über den Befehl "Import window positions" können aus einem gespeicherten Setup die 

Fensterpositionen importiert werden. Alle ursprünglichen Einstellungen bleiben davon unberührt. 

Presets 

Hier können beispielhaft vordefinierte Einstellungen aufgerufen werden. 

Close all 

Dadurch werden alle offenen Formulare geschlossen. Der Toolmonitor bleibt aktiv. 

Local 

Wird der Toolmonitor ferngesteuert oder ist das Setup mit einem Passwort geschützt, sind die meisten 

Benutzeraktion vor direkter Eingabe geschützt. Durch den Aufruf von "Local" wird dieser Schutz aufgehoben und 

alle Bedienelemente sind wieder zugänglich. Wurde im Setup ein Passwort vergeben, muss dieses zur Freigabe 

des Toolmonitors eingegeben werden. 

Remote 

Hiermit kann der Toolmonitor wieder in den geschützten Modus zurückversetzt werden. 

Hide 
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Hiermit wird der Toolmonitor ausgeblendet, bleibt aber aktiv. Wird er nicht ferngesteuert kann der 

Toolmonitor über ein Icon in der Taskleiste wieder aktiviert werden. 

Exit 

Hiermit wird der Toolmonitor beendet. (Nicht verfügbar, wenn der Toolmonitor ferngesteuert wird.)  

 

5. Events 

Hierüber können die Anzeigen für die Log- und die Trace-Meldungen aufgerufen werden.  

 

Events-Menü 

Logging 

Über dieses Menü wird die Anzeige der Log-Meldungen für allgemeine Ereignisse, Warnungen, Fehler 

usw. aufgerufen.  

 

 

Log-Monitor 

Trace 

Über dieses Menü wird die Anzeige der Tracemeldungen (gesendeten oder empfangen Nachrichten) 

aufgerufen.  

 

 

Trace 
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6. Setup 

In den Grundeinstellungen kann der Typ der angeschlossenen Module ausgewählt werden. Stimmt das 

konfigurierte Gerät nicht mit dem tatsächlich angeschlossenem Gerät überein, so wird eine 

Fehlermeldung ausgegeben. Es können mehrere Module an verschiedenen Schnittstellen von einem 

Toolmonitor aus gesteuert werden. 

 
Konfiguration der angeschlossenen Geräte im Setup 

 

 

Es ist möglich, die Module zwar anzulegen aber zu deaktivieren, falls diese nicht vorhanden sind. In 

diesem Fall sind die entsprechenden Formulare sichtbar und Ausgänge können simuliert gesetzt 

werden. Werden Eingänge abgefragt, geben diese den Wert „0“ zurück. 

 

6.1. Konfiguration der Geräte 

Bei der Vergabe der „Modul number“ ist zu beachten, dass das entsprechende Modul vorher mit dem 

Konfigurationstool von DEDITEC eingerichtet und die Konfiguration abgespeichert wurde.  Dabei 

handelt es sich im Wesentlichen um die Zuordnung der seriellen Schnittstelle zum entsprechenden 

DEDITEC-Modul. Die Speicherung erfolgt in der Windows-Registry. Das Konfigurationstool von DEDITEC 

existiert in zwei Varianten für 32 und 64 bit. Da der Toolmonitor als 32 bit Applikation arbeitet, ist für 

die Konfiguration ebenfalls die 32 bit Variante des Konfigurationstool von DEDITEC zu verwenden. 
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Konfigurationstool von DEDITEC 

 

Für die Baudrate und Adressierung der Module ist der von DEDITEC festgelegte „Vorzugsmodus“ 

einzustellen. Dabei wird immer mit einer Baudrate von 115200 Baud und der Geräteadresse „0“ 

gearbeitet. Andere Einstellungen werden vom bereitgestellten Windows-Treiber nicht unterstützt. 
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6.2. Digital Input 

Im Setup für die digitalen Eingänge kann für jedes Formular ein Name vergeben werden, welche im 

Fenster- bzw. Tabulatortitel angezeigt wird. Außerdem kann jedem Kanal eine eigenständige 

Bezeichnung zugeordnet werden, welche ebenfalls angezeigt wird. Diese Namen (Formular und Kanal) 

können auch zur Ansteuerung über das virtuelle Interface verwendet werden. Die Eindeutigkeit dieser 

Namensgebung wird geprüft. Es ist nicht zulässig, den gleichen Namen mehrfach zu verwenden. Über 

„Number of rows“ kann die Anzahl der Zeilen bei der Darstellung der Kanäle im entsprechenden 

Formular angepasst werden. 

 
Konfiguration der digitalen Eingänge im Setup 
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6.3. Digital Output 

Im Setup für die digitalen Ausgänge kann für jedes Formular ein Name vergeben werden, welche im 

Fenster- bzw. Tabulatortitel angezeigt wird. Außerdem kann jedem Kanal eine eigenständige 

Bezeichnung zugeordnet werden, welche ebenfalls angezeigt wird. Diese Namen (Formular und Kanal) 

können auch zur Ansteuerung über das virtuelle Interface verwendet werden. Die Eindeutigkeit dieser 

Namensgebung wird geprüft. Es ist nicht zulässig, den gleichen Namen mehrfach zu verwenden. Über 

Number of rows kann die Anzahl der Zeilen bei der Darstellung der Kanäle im entsprechenden Formular 

angepasst werden.  

 

 
Konfiguration der digitalen Ausgänge im Setup 
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7. Programmierung 

7.1. DigitalInput 

DigitalInput Klasse des DEDITEC Monitor.  

Diese Klasse implementiert das Modul zur Abfrage und Anzeige der digitalen Eingänge.  

 

7.1.1. GetValueNames 

Namen zum Abfragen von Werten.  

Über die Funktion GetValue kann der Zustand der einzelnen Ports abgefragt werden. 

 

Beispiel:  

               GetValue("Channel 1"); 

Mit den unten aufgeführten Namen werden zusätzliche Attribute der Eingangskanäle abgefragt. 

 

Beispiel:  

               GetValue("Channel 1.HasAutoRange"); 

 

Aufzählungswerte:  

HasAutoRange  Gibt an, ob der Kanal über ein Autorange verfügt (hier immer false bzw. 0)  

MaxRangeIndex  Gibt den maximalen Range-Index zurück (hier immer 0)  

MaxAverages  Gibt die Anzahl der maximal möglichen Mittelwerte zurück (hier immer 1)  

 



 Elektronik GmbH DEDITEC - Toolmonitor Bedienungsanleitung 
 

Seite 15 von 18 
 

7.1.2. SetValueNames 

Namen zum Setzen von Werten.  

Über die Funktion SetValue können zusätzliche Attribute der Eingangskanäle gesetzt werden. 

Beispiel:  

               SetValue("Channel 1.Averages", 1); 

 

Aufzählungswerte:  

Averages  Legt die Anzahl der Mittelwerte fest (hier immer 1)  

MeasurementRange  Legt den Messbereich fest (hier immer 1)  

RangeIndex  Setzt den aktuellen Messbereich an Hand des Index (hier immer 0)  

MeasurementType  

Legt die aktuelle Messart fest (hier immer "VoltDC"). Mit Hilfe des Namens 

"IsValidMeasurementType.VoltDC" kann geprüft werden, ob ein Bezeichner eine 

gültige Messart darstellt.)  

Speed  
Stellt die Geschwindigkeit für die Messung ein (Fast, Slow, Normal). In der 

aktuellen Implementierung hat dieser Parameter keine Auswirkungen.  
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7.2. DigitalOutput 

DigitalOutput Klasse des DEDITEC Monitor.  

Diese Klasse implementiert das Modul zur Ansteuerung und Anzeige der digitalen Ausgänge.  

 

7.2.1. DigitalOutputEvents 

Namen zum Setzen von Werten und auslösen von Ereignissen.  

Über die Funktion SetValue kann der Zustand der einzelnen Ports gesetzt werden. 

 

Beispiel:  

               SetValue("Channel 1", 0); //Schaltet den Port aus 

               SetValue("Channel 1", 1); //Schaltet den Port ein 

Mit den unten aufgeführten Namen werden zusätzliche Werte gesetzt oder Ereignisse ausgelöst 

 

Beispiel:  

               SetEvent("Reset"); 

 

Aufzählungswerte:  

Reset Reset der Ausgangskanäle (alle Kanäle werden auf "off" gestellt)  
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7.2.2. SetValueAttributes 

Namen zum Setzen von zusätzlichen Attributen für die digitalen Ausgänge. Über die Funktion SetValue 

kann der Zustand der einzelnen Ports gesetzt werden. 

 

Beispiel:  

SetValue("Channel 1.Flash", 1000); // Schaltet den Port auf zyklischen Blinken mit einem 

                                  // Interval von 1000 ms  

Mit den unten aufgeführten Namen werden zusätzliche Werte gesetzt oder Ereignisse ausgelöst 
 

Aufzählungswerte:  

Flash Schaltet den Port auf zyklischen Blinken 

FlashInverse Schaltet den Port auf ein inverses zyklisches Blinken 

 

 

 

 



 Elektronik GmbH DEDITEC - Toolmonitor Bedienungsanleitung 
 

Seite 18 von 18 
 

8. MCD Kontakt  

MCD Elektronik GmbH 

IKG Dammfeld 

Hoheneichstr. 52 

75217 Birkenfeld / Germany 

web http://mcd-elektronik.de  

twitter http://twitter.com/MCD_Elektronik  

facebook http://facebook.com/mcdelektronik  

youtube http://youtube.com/user/mcdelektronik  

xing http://xing.com/companies/mcdelektronikgmbh  

mail info@mcd-elektronik.de  

Geschäftsführer: Bruno Hörter 

Registergericht Mannheim, HRB: 505962 

UST-ID Nr.: DE144605624, Steuer-Nr.: 49047/08081, Finanzamt Pforzheim 
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